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Vor kurzem rief der VVV zur Gründung eines neuen

Arbeitskreises "Aue" auf. Zahlreiche Interessierte folgten

der Einladung in die KulturWerkStadt und stellten erste

Gestaltungsvorschläge für die zukünftigen Aktivitäten

zusammen. Erklärtes Ziel ist es dabei, die Aue in

Zusammenarbeit mit dem Unterhaltungsverband Fuhse-

Aue-Erse und der Stadt Burgdorf noch mehr in den

Blickpunkt der öffentlichen Wahrnehmung zu rücken und

ihre Attraktivität als Natur-, Freizeit- und Kulturraum

stärker herauszustellen. Um dieses Leitbild umzusetzen,

sollen Touren auf der Aue, Stadtführungen im Umfeld

des Flusses und Kinderaktionen angeboten sowie eine

Müllsammelaktion durchgeführt und Maßnahmen zur

Sicherung der Wasserqualität und zur Erhaltung des

Flussumfeldes unterstützt werden. Zudem ist vorsehen,

neue Kulturangebote im Bereich Kino und Theater an

der Aue im Stadtpark zu etablieren und eine Ausstellung im Stadtmuseum vorzubereiten. Im Arbeitskreis entstand auch die

Idee, ein Betreuungs- und Pflegeteam aufzustellen.

Als bereits feststehende Aktion lädt der neue Arbeitskreis am Mittwoch, 19. Juni 2024, in Zusammenarbeit mit VVV Ü 50 -

Club für aktive (Un)Ruheständler zu einer 48 Kilometer langen Radtour entlang der Aue bis nach Obershagen ein. Die

Teilnehmer brechen um 9 Uhr auf dem Spittaplatz auf. Teilnehmerkarten gibt es bei Bleich Drucken und Stempeln,

Braunschweiger Straße 2, Telefon 05136/1862. Die Mitglieder des neuen Arbeitskreises treffen sich das nächste Mal am

Donnerstag, 11. April, um 17 Uhr vor dem Burgdorfer Schloss. Von dort aus begeben sie sich auf eine Bestandsaufnahme

zur Einschätzung des aktuellen Erscheinungsbildes der Aue. Mit dabei ist ein Vertreter des Unterhaltungsverbandes Fuhse-

Aue-Erse. Wer beim neuen Arbeitskreis noch dazustoßen möchte, kann sich in der VVV-Geschäftsstelle, Telefon

05136/1862, anmelden.

Der neue VVV-Arbeitskreis "Aue" will die Attraktivität der

Aue steigern. Hier die Aue (rechts) und der Gümmekanal

(links). / Foto: Joachim Lührs 
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